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Andere .

Ich laß Tauben , Gänſe , Enten , Hühner brüten .

Dritte .

Und ich diente gar zu gern
Bei ' nem wackern alten Herrn ;

Auch ein Wittwer dürft es ſeyn ,
Wo ich wäre ganz allein .

Alle Vier .

Ich kann backen ,

Ich kann braten ,

Graben , hacken
Mit dem Spaten .
Ich kann ſpinnen
Feines Linnen ,

Geld für ' s Haus .
Richter .

Halt ! Mit Verlaub !

Ihr macht mich taub !
Alle Mägde .

Ich kann nähen ,

Ich kann mähen ꝛc. ꝛc.

Alle Pächter .
Wollen ſehen ,

0 Wie ſie mähen ,
Wie ſie nähen ,
Fäden drehen ,
Wie ſie ſcheuern ,
Brode ſäuern ,

Und verſehen
Hof und Haus .

Pächter .

Topp ! Mädel ! ' S gilt der Kauf .

Topp ! hier das Handgeld d' rauf !

Mägde .

Topp ! Herr ! es gilt der Kauf !

Topp ! Gebt das Handgeld drauf .

8 ( Sie umdrängen den Richter ſo , daß der Vordergrund
frei bleibt . )

Siebente Szene .
Lady . Nancy und Triſtan

( in Bauernkleidern ) .

Lady .

Vorwärts , Bob ! Muß man Euch ziehen ?



Naney .
Bob , mein Freund ! ſchaut ' nicht ſo gram .

Triſtan .

Bob ! ! O pfui ! könnt ' ich nur fliehen —

Ach ! ich armes Opferlamm !
Lady . Nancy .

O, wie freundlich und wie heiter

Alles unſerm Blick erſcheint !
Triſtan .

Stallpräfekt und Pagenleiter ! !
Herz , erſtarre ! Augen , weint !

Plumkett .

Wetter ! Ein Paar ſchmucke Kinder !

Lyonel .

In der That , wie zart und fein !
Plumlett .

Faſt zu zart für Stall und Rinder

Lyonel .
Doch für ' s Haus ! —

Plumkett .
Ja , das mag ſeyn .

Triſtan .
Wie die Bauern Euch begaffen —

Fort von hier !

Lady . Nancy .
Wo denkt Ihr hin !

Triſtau .

Hab ' mit Plebs nicht gern zu ſchaffen —

Fort !
Lady . Nancy .

Nein !

Lady .
Will als Dienerin

Mich bei Euch nun nicht verdingen .

Triſtau .
Albernheiten ! Schweigt doch ſtill !

Naucy .

Ei ! Ihr könnt ſie doch nicht zwingen ,
Pächter Bob , wenn ſie nicht will ?

Lady .
Ja ! Wenn ich nun doch nicht will ?

Martha .



Plumkett .

Wenn das Mädel nun nicht will ?

Lyonel .

Ja , wenn ſie durchaus nicht will !

Plumkett .

' S gibt der Mädel ja noch mehr !

He ! Ihr dorten ! Kommt doch ber ! —

Hier ein Miether —der zahlt reichlich !

Triſtan .

Unerhört !
Lady . Naucy .

Unvergleichlich !
Mügde ( Triſtan umringend ) .

Ich kann nähen ,
Ich kann mähen ꝛc.

Triſtan

Ha ! Abſcheulich !
Gräßlich ! Gräulich !

Unverzeihlich !
Wie enteil ' ich ?
Nichts iſt heilig
Ihren Grillen ,

Ihrem Willen —

Fort ! Hinaus !

Lyonel . Plumkett .
Die kann nähen ,
Die kann mähen ꝛce.

Lady . Nancy .
O ! wie munter !

O ! wie heiter !
Immer bunter

Geht es weiter !

Wie ſie zwängen

8 Ihn und engen ;

Ha , ſie drängen
Ihn hinaus !

5 Lady .
Sieh ' nur , wie ſie uns betrachten !

Nancy.
— Wir gefallen , wie es ſcheint .

Plumkett .

Blitz ! die Eine möcht' ich pachten !



2 Lyonel .
Beſſer bleiben ſie vereint .

Lady (zu Nancy ) .
Gelt ! mein Schmachtender ſcheint ſpröde .
Wie wohl ſolch ein Bauer ſpricht ?

Naucy .
Der ſpricht deutlich !

Plumkett ( zu Lyonel ) .
Sey nicht blöde ,
Red ' ſie an ! -

Lyonel .

Ich wag ' es nicht !

Plumkett .
Haſenfuß ! Sollſt mich ' mal ſehen !
Alſo — (verlegen ) hm !

Nanucy .
Auch der bleibt ſtumm !
Ei ! So kommt !

Ja , laßt uns gehen !
Lyonel ( zu Plumkett ) .

Freund , ſie gehen —

Plumkett .
Das wär ' dumm !

(ſich ihnen nähernd . ) Hm, hm !
Lyonel .

Hm ! hm !

Lady . Nancy .
Nun , fürwahr , das laß ich gelten ,
Froh erreichen wir das Ziel .
Blöd ' re Schäfer ſah man ſelten ,
Unſer Wagniß bleibt ein Spiel !

Lyonel . Plumkett .
O ! fürwahr ! wohl ſah ich ſelten
Eine , die mir ſo gefiel !
Solch ' ein Mädchen laß ich gelten ,
Solcher Mägde gibt ' s nicht viel .

5 Plumkett .
Ei ! Courage ! ! — Mädel ' s , bleibet !

Ihr gefallet uns . — Schlagt ein !

Wenn ihr brav die Wirthſchaft treibet ,
Sollt ihr lange bei uns ſeyn .

Lyonel .
Ja ! recht lang .
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Laby . Nancy .

Als Dienerinnen ?

Ha ! ha ! ha !

Ihr lacht ?

Lyonel .

Plumkett .
' s iſt gut
Lachend ſeinen Lohn gewinnen ,
Wenn man brav die Arbeit thut .

Lady . Nancy .
Arbeit ?

Plumkett (zu Naney ) .

Du biſt für die Gänſe ,

Hältſt uns gut die Stäͤlle rein !

( zur Lady . ) Du beſtellſt mit Hark ' und Senſe

Feld und Garten .

Lyonel .

Nein , o nein !

Solch ein zartes , ſchwaches Weſen

Muß im Hauſe —

Plumkett .

Erbſen leſen ! —

Jährlich kriegt ihr fünfzig Kronen ,

Und ſeyd fleißig ihr und flink ,
Soll euch Sonntags Porter lohnen —

Und zu Neujahr Plumpudding !

Lady . Naucy ( lachend ) .

Ja ! Wer kann da widerſtehen ?
Lyonel . Plumkett .

Topp ?
Lady . Nancy .

Ja ! Topp !
Lyonel . Plumkett .

Das Handgeld d' rauf !
Und nun hurtig , macht euch auf !

( geben ihnen Geld ) .

Lady . Naucy .

Ha ! ha ! ha ! Das laß ich gelten :
Froh erreicht iſt unſer Ziel .
Mag auch Mylord Triſtan ſchelten ,
Gar zu luſtig war das Spiel !

Lyonel . Plumkett .

Ja ! fürwahr ! das laß ich gelten :
Schön erreicht wär ' unſer Ziel !



Solchen Liebreiz ſah ich ſelten —

Keine , die mir ſo gefiel .

Achte Szene .

Vorige . Triſtan .

Triſtan (von einigen Mägden verfolgt ) .

Hier ! Da nehmt die Abſtandsſumme —

Aber laßt mich jetzt in Ruh !

( Die Andern gewahrend . )

Wie ! was ſeh ' ich ? Ich verſtumme !

Fort , hinweg !
Plumkett .

Was willſt denn du ?

Lady . Naucy ( wollen zu Triſtau ) .
Ja ! Genug !

Plumkett (ſie zurückhaltend ) .

Das möcht ' ich ſehen !

Handgeld nahmt ihr !

Triſtan .

Unerhört !

Wißt denn —

Lady .

Schweigt ! Um mich geſchehen
Wär ' s , wenn man am Hof erfährt —

Nancy .

Schweigt ! Sonſt iſt ihr Ruf verloren ,

Kommt ' s der böſen Welt zu Ohren .

Triſtan .

Kommt denn !

Lady . Nancy .

Fort ! ja ! fort !

Plumkett . Lyonel .

Mit Nichten !
Seyd gemiethet für ein Jahr .

Der Herr Richter ſelbſt mag richten ,

Daß der Handel giltig war .

8
Richter .

Iſt das Handgeld angenommen ,
Kann der Magd kein Weigern frommen .

Lady . Nancy ( bittend ) .

Hört ! o hört !
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